
Ein Traum geht in Erfüllung
Mareike Buchenau eröffnet in Jestädt den Friseursalon SchnittWinkel

M it ihren erst 22 Jahren hat Mareike Bu-
chenau aus Jestädt, für die sich gera-

de ein Traum erfüllt, bereits ein turbulentes
Berufsleben hinter sich gebracht. Nur ein
Jahr nach der erfolgreich absolvierten Aus-
bildung zur Friseurin, legte sie schon 2014 in
Kassel nach neunmonatiger Schulung mit
nur 19 Jahren die Meisterprüfung ab. „Die
berufliche Selbstständigkeit war schon im-
mer mein großer Wunsch. Am Dienstag, 4.
April, eröffne ich in Jestädt, Am Kirchrain 7,

meinen Salon für Frauen und Männer unter
dem Namen SchnittWinkel“, gibt sich Marei-
ke Buchenau beim WR-Gespräch voller Stolz.
Die Entscheidung der Geschäftseröffnung
stellte sich im August 2016: „Mein Papa
Mike hat mich gefragt, ob die Räumlichkeit
der ehemaligen Volksschule zum Laden oder
zu einer Wohnung umgebaut werden soll. Da
musste ich schnell handeln“, erklärt sie lä-
chelnd. Zusammen mit ihrer Ausbildungskol-
legin Kristina Legler lädt Mareike Buchenau

zu einer kleinen Feierstunde für
kommenden Samstag, 1. April,
ab zehn Uhr in die neuen Ge-
schäftsräume ein. „Wir arbei-
ten als einziger Betrieb im wei-
ten Umkreis mit der Firma
Newsha zusammen, die ihre
komplett vegan und ohne Tier-
versuche entwickelten Produk-
te in Nachfüllpackungen anbie-
tet“, spannt sie den Bogen zu
ihrem Repertoire. Dazu gehö-
ren Shampoo, Conditioner,
Haarmaske und -öl sowie dau-

erhafte Glättungssysteme die drei bis sechs
Monate halten. Hochsteckfrisuren und das
Schminken mit Alcina-Gesichtskosmetik
vervollständigen die Angebotspalette. Geöff-
net hat der Salon mit Terminvereinbarung
dienstags bis freitags jeweils von 9 bis 18
Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr. (ht)

Neues Friseurgeschäft in Jestädt: Mareike Buchenau (links)
lädt für den 1. April mit Kollegin Kristina Legler zur Eröffnung
ihres Salons ein. Foto: Harald Triller
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B 80 wird zur
Einbahnstraße
Bauarbeiten bei Unterrieden gehen weiter –
Busverkehr ist erst später betroffen
UNTERRIEDEN. Die Sanierung
der Bundesstraßen 27 und 80
rund um Unterrieden geht in
die nächste Bauphase: Mit Be-
ginn der Osterferien wird von
Montag, 3. April, bis voraus-
sichtlich Freitag, 19. Mai, die
B 80 instandgesetzt. Auf Auto-
fahrer warten weiträumige
Umleitungen. Das teilt Hessen
Mobil auf Anfrage unserer Zei-
tung mit.

• Von der B 27 Richtung Wit-
zenhausen: Für die Bauarbei-
ten wird die B 80 in Fahrtrich-
tung Witzenhausen zur Ein-
bahnstraße, teilt Pressespre-
cher Joachim Schmidt mit. Im
Kreuzungsbereich mit der
B 27 wird der Verkehr durch
Ampeln geregelt.

• Von der B 80 über Witzen-
hausen Richtung B 27: In diese
Richtung kann die Baustelle
nicht vor Ort umfahren wer-
den. Autofahrer müssen daher
von Witzenhausen über die
Werrabrücke und Wenders-
hausen zur B 27 fahren. Für
Lastwagen ist der Umweg
noch weiter: Sie verlassen die
B 80 bereits in Gertenbach,
um über Ermschwerd, Wit-
zenhausen und Wendershau-
sen zu fahren.

Das zu sanierende Stück be-
ginnt 150 Meter vor Einmün-
dung der Kreisstraße Richtung

Unterrieden und endet im
Kreuzungsbereich zur B 27.
Auf einer Länge von 600 Me-
tern werden die Arbeiter den
Asphalt abtragen oder die
Frotschutzschicht und die
Fahrbahndecke neu aufbauen.
Die Arbeiten hatten im August
mit der Sanierung der B 27 be-
gonnen. Insgesamt sollen die
Arbeiten 1,1 Millionen Euro
kosten, die vom Bund getra-
gen werden.

Im Busverkehr ist nur die Li-
nie 214 von den Bauarbeiten
betroffen. Da sie aber in den
Ferien nicht fährt, gibt es im
ersten Bauabschnitt noch kei-
ne Beeinträchtigungen. Die
Nahverkehrsgesellschaft Wer-
ra-Meißner (NWM) will daher
jetzt noch keine Fahrplanän-
derungen bekannt geben, weil
sich diese je nach dem Fort-
schritt der Bauarbeiten noch
mal ändern könnten, so ein
Sprecher. Die Schulen wolle
man rechtzeitig informieren,
zudem appelliert die NWM an
die Schüler, sich vor Schulbe-
ginn am Dienstag, 18. April,
im Internet über kurzfristige
Fahrplanänderungen zu infor-
mieren. (gsk/fst)

• Fahrplan-Infos gibt es auf
der Seite des nordhessischen
verkehrsverbundes unter:

www.nvv.de
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vorsichtig streicheln zu können
in dem superweichen Fell der
Lämmchen, war großes Glück.“
Geschafft haben das auf jeden
Fall (von links) Luca Elias, Emilia
Marie und Chalisa. (red/cow)

Foto: Schubert/nh

Waldorfkindergartenkinder.
„Im Kindergarten wollten die
Kleinen immer hinter den
Schäfchen herrennen, aber die
liefen natürlich weg“, erzählt
Schulleiterin Ellen Schuert.
„Stehen zu bleiben und dann

sche aufgezogen hat. Zunächst
waren die Lämmchen Marie
(schwarz) und Koko (kaffee-
braun) zu Besuch in der Schule,
anschließend trugen die Schü-
ler Mischa und Hannah die bei-
den auf das Spielgelände der

Sichtlich erfreut waren die Kin-
der des Waldorfkindergartens
in Eschwege über die Oster-
lämmchen. Die gehören der
Lehrerin Lilith Schmidt-Geb-
hardt von der Freien Waldorf-
schule, die beide mit der Fla-

Osterlämmchen zu Besuch im Waldorfkindergarten
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Kurz notiert
Heimat- und Naturverein Weidenhausen tagt
WEIDENHAUSEN. Der Heimat- und Naturverein Weidenhausen
lädt für Freitag um 20 Uhr zur Jahreshauptversammlung ins Gasthaus
Sommermann ein. Es gibt Berichte, einen Vortrag un eine Tombola.

FBG Ringgau lädt zur Hauptversammlung
SONTRA. Die Jahreshauptversammlung der FBG Ringgau findet am
Mittwoch, 5. April, um 19 Uhr im Hotel Link in Sontra statt.

entwickeln. „Wenn die
Schüler erkennen, dass
jeder einzelne die Welt
aktiv mitgestalten kann
und die Bedeutung von
Bildung in einem neuen
Licht sehen, haben wir
unser Ziel erreicht.“

Soziale Verantwortung
Soziale Verantwortung

werde laut Rauschenberg
in allen schulischen und
außerschulischen Berei-
chen praktiziert, mit de-
nen die Jugendlichen täg-
lich konfrontiert werden.
So engagieren sich unse-
re Schülerinnen und die
Schüler zum Beispiel bei
notwendigen, durch Um-
weltkatastrophen beding-

ten Einsätzen, weiterhin in Se-
niorenheimen und als Stern-
singer. Neben dem Aktions-
programm Eine-Welt-Schule
legt die Südringgauschule
ebenfalls Wert auf die Gesund-
heitsförderung und Berufsvor-
bereitung. (red/cow)

achtung. Dabei könnten sie
ihr persönliches Leben in Be-
ziehung zu dem der Benach-
teiligten setzen und dadurch
eine Wahrnehmungsfähigkeit
für soziale und politische Un-
gerechtigkeit und Probleme in
unterentwickelten Ländern

dige Lebensverhältnisse steht
im Fokus unseres Interesses
und unserer Bemühungen“,
sagt Schulleiterin Ursula Rau-
schenberg. Die Schüler wür-
den über Menschenrechte in-
formiert und auch über deren
häufige Verletzung und Miss-

HERLESHAUSEN. Schon seit
Jahren werden im Unterricht
der Südringgauschule in allen
Jahrgangsstufen Fragen zum
globalen Lernen fachbezogen
und fächerübergreifend be-
handelt. Das ist Teil des Akti-
onsprogramms „Eine-Welt-
Schule“ – für das die Schule
jetzt erneut zertifiziert wor-
den ist. Überreicht worden ist
der Schule deshalb eine Ur-
kunde vom Schulrat Andreas
Hilmes.

Zu dem Programm, das
maßgeblich von Heidrun Hen-
ning verantwortet wird, gehö-
ren auch regelmäßige Aktio-
nen zur Unterstützung von
Entwicklungsprojekten sowie
soziale Aktivitäten. So gibt es
zum Beispiel Weihnachten im
Schuhkarton, bunte Nachmit-
tage, ein Schulhof-Café, Wett-
bewerbe im Bereich der politi-
schen Bildung, Sponsorenläu-
fe, Tulpen für Brot, Schulran-
zenaktionen und vieles mehr.
„Das Recht aller Menschen un-
serer Welt auf menschenwür-

Lob für globales Lernen
Südringgauschule erhält erneut Zertifizierung für Programm „Eine-Welt-Schule“

Freuen sich über das Zertifikat: (von links) Heidrun Henning, Anton
Braun, Ursula Rauschenberg und Andreas Hilmes. Foto:  privat

In den 35 Unterrichtsein-
heiten durften sie neben den
Theorieteilen auch praktische
Gruppenaufgaben lösen. In
verschiedenen Rollenspielen
konnte so der Ernstfall ge-
probt und das Gelernte direkt
an den Kameraden angewen-
det werden. Höhepunkt des
Lehrgangs war die Aufnahme
und Erkundung einer Schule
in Eschwege unter Leitung des

ESCHWEGE. Wann wird der
Betreuungszug des Deutschen
Roten Kreuzes alarmiert? Wo
kann man Notunterkünfte
einrichten? Und wie gelingt
eine optimale Versorgung der
Betroffenen? Diesen und vie-
len weiteren Fragen haben
sich die 14 Teilnehmer der
Fachdienstausbildung Betreu-
ung an zwei Wochenenden ge-
stellt.

Nachwuchs ist erfolgreich
Fachdienstausbildung im Bereich Betreuung beim DRK in Eschwege

Betreuungsdienstausbilders
Rainer Holstein.

Der Betreuungszug des DRK
kommt bei Großschadenser-
eignissen und Gefahrenlagen
zum Einsatz, zum Beispiel bei
Überschwemmungen oder
Evakuierungen, wo in kürzes-
ter Zeit viele Leute eine Notun-
terkunft benötigen. Außer-
dem muss die Verpflegung
und psychische und soziale

Betreuung der Be-
troffenen sicher-
gestellt werden.
Für diesen Fall
sind die 14 neuen
Betreuungsdienst-
helfer, die dem
Katastrophen-
schutz ab sofort
zur Verfügung ste-
hen, nun gerüstet.
(red/cow)

Fachdienstausbildung erfolgreich absolviert: die Teilnehmer des Deutschen Ro-
ten Kreuzes im Kreisverband Eschwege. Foto:  privat


